
 

 

Geschäftsordnung für die Institutsleiter*innenkonferenz 

gemäß 4.2 Organisationsplan 

 

Die gegenständliche Geschäftsordnung bildet die Grundlage für eine effektive und effiziente Arbeit der 
Institutsleiter*innenkonferenz durch Förderung einer ebensolchen Kommunikation und 
Entscheidungsfindung im Sinne des Hochschulgesetzes, des Organisationsplans sowie der 
langfristigen Strategien und Ziele der Hochschule. 

1. Aufgaben und Funktionsperiode 

a) Die Institutsleiter*innenkonferenz dient der regelmäßigen Abstimmung zwischen Rektorat und 
Institutsleitungen als Führungsebenen für eine optimale Umsetzung der operativen Aufgaben 
und an der Hochschule, insbesondere zur Koordination institutsübergreifender Agenden. 

b) Die Funktionsperiode entspricht der Funktionsperiode der Mitglieder. 

2. Zusammensetzung und Vorsitz 

a) Die Institutsleiter*innenkonferenz besteht aus  

⎯ dem Rektorat 

⎯ dem*der Rektoratsdirektor*in 

⎯ den Leiterinnen bzw. Leitern der Institute gem. § 16 HG 2005 

⎯ den Leiterinnen bzw. Leitern der eingegliederten Praxisschulen 

b) Die Teilnahme ist für die Mitglieder verpflichtend. Eine Vertretungsregelung im Abwesenheitsfall 
ist nicht vorgesehen. Ausnahmen bedürfen der vorherigen Zustimmung des Rektorats. 

c) Darüber hinaus können in Sitzungen auch Auskunftspersonen zu einzelnen Punkten der 
Tagesordnung beigezogen werden (siehe Punkt 3). Die Mitglieder sowie Auskunftspersonen, die 
an Sitzungen teilgenommen haben, sind zur Verschwiegenheit verpflichtet. 

d) Der Vorsitz obliegt der Rektorin bzw. dem Rektor. Der stellvertretende Vorsitz obliegt den 
Vizerektorinnen bzw. Vizerektoren. 

3. Einberufung und Sitzungen 

a) Die Einberufung obliegt dem Vorsitz. 

b) Die Einberufung hat mindestens zweimal pro Semester spätestens eine Woche vorher 
schriftlich zu erfolgen. 

c) Die Sitzungen sind nicht öffentlich, ihre Leitung obliegt dem Vorsitz bzw. dem stellvertretenden 
Vorsitz. Im Bedarfsfall sind die Ergebnisse zu protokollieren. 

 

 



 

 

4. Anträge und Beschlüsse 

a) Jedes Mitglied hat bis zur Sitzung das Recht, Anträge zur Aufnahme von Tagesordnungspunkten 
zu stellen. 

b) Bei ordnungsmäßiger Einladung und Anwesenheit von mindestens der Hälfte der 
stimmberechtigten Mitglieder sind diese anwesenden Mitglieder beschlussfähig. 

c) Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst und sind für die beteiligten Führungsebenen 
bindend. Jedem Mitglied des Rektorats obliegt ein Vetorecht. In begründeten Fällen kann eine 
Abstimmung im Umlaufweg erfolgen. 

5. In-Kraft-Treten und Änderungen 

a) Diese Geschäftsordnung sowie deren allfällige Änderung tritt mit Beschluss der 
Institutsleiter*innenkonferenz und mit der Zustimmung des Rektorats in Kraft. 

 

 Linz, am 12.11.2025 


